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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 920 Mk. frei ins Haus
durch die Poſt bezogen 930 Mk. (mit Be
ſtellgeld). Beſtellungen nehmen alle Poſt
anſtalten u. deren Briefträger, die Zeitungs
boten ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen
Im Falle höherer Gewalt, Streik etc. erliſcht
jeder Anſpruch auf Zuſtellung der Zeitung.
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Bekanntmachung.
Die Liſte der Handwerker, die ſich an der Abſtimmung

über die Errichtung einer Böttcherzwangsinnung mit
dem Sitze in Falkenberg (Bez. Halle)

beteiligt haben, liegt in der Zeit vom 26. Februar bis zum
10. März d. Js. zur Einſicht und Erhebung etwaiger Ein
ſprüche in dem Bureau für Jnnungsſachen im Kreishauſe
in Liebenwerda, Zimmer Verſicherungsamt, öffentlich aus.

Einſprüche, die nach dieſer Zeit erhoben werden, müſſen
unberückſichtigt bleiben. Die Einſichtnahme kann während
des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 8 12 Uhr
vormittags erfolgen.

Liebenwerda, den 21. Februar 1923.
Der Kommiſſar.

J. V. gez. Loth, Rechnungsrat.

Jch erſuche, vorſtehende Bekanntmachung in den Ge
meinde und Gutsbezirken und Stadtgemeinden auch orts
üblich bekannt zu geben.

Trorgau, den 26. Februar 1923.
Der Landrat. J. V. Rißmann.

Veröffentlicht! Annaburg, den 2. März 1923
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Betr. Getreideablieferung.
Soweit zum Liefertermin am 1. Januar 1923 rück

ſtändige Getreidemengen im Wege der Beſchlagnahme nicht
beſchafft werden können, iſt auf Grund des Geſetzes über
die Regelung des Verkehrs mit Getreide vom 4. Juli 1922
(R. G.Bl. S. 537 und 549) 8 26 Erſatz zu leiſten.

Als Erſatz gilt der Betrag, der dem UAUnterſchiede
zwiſchen dem Umlagepreiſe für Weizen und dem Preiſe für
ausländiſchen Weizen zuzüglich eines Zuſchlages von einem
Viertel des letztgenannten Preiſes entſpricht.

Laut Feſtſetzung des Landesgetreideamts Berlin beträgt
der Preis für ausländiſchen Weizen 1800000 Mark
pro Tonne.

Gleichzeitig mache ich nochmals darauf aufmerkſam, daß
die Ablieferungspflicht für das 5. Sechſtel mit dem 28. Fe
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bruar 1923 und für das 6. Sechſtel mit dem 15. März
1923 abläuft.

Zur Vermeidung von Erſatzanſprüchen und ſonſtigen
Nachteilen, erſuche ich die Landwirte des Kreiſes, die Liefer
termine pünktlich innezuhalten.

Torgau, den 16. Februar 1923.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Dr. Drews, Landrat,

Annaburg, den 2. März 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 6. März 1923 und den folgenden

Tagen werden von dem Kulturbauamt in Merſeburg Auf
nahmen am Mauer und Fludergraben zur Aufſtellung
eines Planes für die Bildung einer Entwäſſerungs
genoſſenſchaft ausgeführt. Jch erſuche, den Beauftragten
bei dem Betreten der Grundſtücke keine Schwierigkeiten zu
bereiten.

Annaburg, den 2. März 1923.
Der Amts-Vorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Die Beiträge zur Angeſtelltenverſicherung ſind ab

1. 1. 23 durch Marken zu entrichten. Jeder Verſicherte
muß ſich eine neue Verſicherungskarte ausſtellen laſſen. Die
Ausgabe der neuen Karten, ſoweit ſie noch nicht erfolgt iſt,
erfolgt am Montag, den 5. März 1923. Die bisherige
Verſicherungskarte iſt mitzubringen. Der Verkauf der Marken
erfolgt durch die Poſt.

Annaburg, den 2. März 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Säuglingswiegeſtunde findet am Dienstag den

6. d. Mts. von 3—5 Ahr nachm. im Rathauſe ſtatt.
Weizenmehl wird für Kinder bis 1 Jahr billiger ab

gegeben. Behälter ſind mitzubringen.

Annaburg, den 28. Februar 1923.
Schweſter Sturzebecher.

Veröffentlicht!

And bin ſo einſam doch!
Roman von Karl Schilling.

[Nachdruck verboten.
So hatten ſie auch heute wieder natürlich erfolglos

drei große Wohnungen beſichtigt. Doktor Bieler fühlte ſich
abgeſpannt und mißlaunig. Sein verdroſſenes Schweigen
mußte der Braut verraten, wie es um ſeine Stimmung
ſtand. Am liebſten wäre er heimgegangen und hätte ſich
hinter ſeinen Folianten und Pergamenten verſchanzt gegen
alles, was Wohnungsſuchen heißt.

Doch nein, Spes ſchien nichts von der Verdroſſenheit
ihres Bräutigams zu gewahren. Läſſig hatte ſie ſich in ſeinen
Arm gehängt und bewog ihn ſchmeichelnd, ſie durch die
Kaiſerſtraße zu führen, und dort die neuen Auslagen beim
Hofjuwelier Jſidor Schmieder zu betrachten. Halb wider
willig gab Bieler nach.

Er war wirklich ſeiner reizenden Braut etwas böſe.
War es nicht rückſichtslos von ihr, ihm jeden Nachmittag
zu rauben, war es nicht rückſichtslos von ihr, ſeinen Miß
mut, ſeine Abgeſpanntheit gar nicht bemerken zu wollen
Und warum lies ſie ſo kokett nach allen Seiten ihre Blicke
ſpielen Sie war doch ſeine Braut und brauchte nicht die
Aufmerkſamkeit anderer Herren herauszufordern! Wie im
Nebel huſchte ihm plötzlich die Erinnerung an Fides durch
die Seele. Die hatte er vergangenes Jahr einmal zufällig
hier in der Kaiſerſtraße getroffen. Natürlich gab er ihr
das Geleite. Wie fein, wie vornehm

Da unterbrach ihn Spes Stimme: „Aber Schatz, Du
träumſt ja! Sieh' nur, wie allerliebſt!“

Bieler fuhr aus ſeiner Erinnerung auf. Richtig, da
ſtanden ſie ja ſchon vor dem mächtigen Schaufenſter des
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Juweliers.
hemmt gab, glühten doch ſchon da drinnen die elektriſchen
Birnen, durch Spiegel dutzendfach reflektiert, daß die Bril
lanten in den weißplüſchenen Zierkäſten verlockend aufblitzten,

und die Saphire, Rubine und Amethyſte ein warmer Le
benshauch überglänzte.

Spes hatte ſich eilig durch die ſchauende Menge ge
drängt. Nun ſtand ſie vor den wunderſamen Schätzen. Jn
ihre Augen trat ein begehrliches Leuchten. Ach, ausſuchen
können, hier das zarte Diadem, dort die entzückende Agraffe,
da der feurige Brillantring! Sie ſeufzte! Ach, ſie war
arm, und auch Bieler beſaß nichts!

Sie hatte den Arm ihres Bräutigams losgelaſſen. Ge
blendet von dem Glanze, der ſeinen Augen wehe tat, trat
Bieler weg und ließ ſeinen Blick gleichgültig über die Leute
ſchweifen, die ſich lachend und plaudernd an ihm vorbeiſchoben.

Doch jetzt ſollte er etwas erleben, was ihm das Blut
faſt zum Sieden brachte.

Neben ſeine Braut hatte ſich ein junger Herr geſtellt,
um wohl die reichen, geſchmackvollen Auslagen zu bewun
dern. Der breite, flotte Sammethut gaben ihm das Aus
ſehen eines Künſtlers. Jetzt war der Fremde ganz dicht
neben Spes getreten. Zufällig hob dieſe das Auge. Jhr
Blick begegnete dem des Fremden. Da ein jähes Er
röten Spes' ein lauter Freudenruf des andern, und
ſchon hatte er ſie ſtürmiſch an ſich gezogen und einen Kuß
auf ihre Lippen gedrückt.

„Signorina? Spes? Du?“
„Antonio? Jſt's möglich e
Verwundert ſchauten die Leuteßauf, bildeten einen klei

nen Kreis um die beiden und lächelten. Aha, ein Liebes
paar, das ſich wohl nach langer Trennung wiederſah! Ein

Wiewohl noch der Nachmittag ſein Licht unge

Bekanntmachung.
Der Kreisausſchuß in Torgau errichtet zur wirkſamen

Bekämpfung der immer mehr um ſich greifenden Lungen
tuberkuloſe für Annaburg und Umgebung eine

Tuberkuloſe-Fürſorgeſtelle,
deren Jnanſpruchnahme für Jedermann völlig koſtenfrei iſt.

Die Sprechſtunden finden an jedem 1. und 3.
Sonnabend im Monat abends von 6—-7 Uhr in
der Wohnung des Herrn Dr. Schellhorn ſtatt.

Annaburg, den 27. Februar 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Der nächſte Sprechtag des Finanzamts Torgau findet

am Montag, den 19. März 1923 im Rathauſe ſtatt.
Annaburg, den 2, März 1923.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Politiſche Rundſchan
Die Lage im Ruhrrevier.

Rückſichtsloſe Vertreibung deutſcher Eiſenbahner.
Hamm, 28. Febr. Auf dem Bahnhof Wedau, dem

größten Rangierbahnhof des Weſtens, haben die Franzoſen
im Verlaufe einer ſehr langen Zeit einen Notbetrieb ein
richten können und gehen jetzt dazu über, ihre Eiſenbahner
dort ſeßhaft zu machen. Die deutſchen Eiſenbahner mußten,
ohne Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe in kürzeſter
Friſt ihre Dienſtwohnungen räumen. Vielfach mußten die
Eiſenbahner ſogar ihre Wohnungseinrichtungen zurücklaſſen.
Unter den franzöſiſchen Eiſenbahnern befinden ſich ſehr
viele ältere Männer, die davon verſtändigt wurden, daß
ihre „dreiwöchige Uebung“ ohne zeitliche Begrenzung aus
gedehnt wird.

Die „friedlichen“ Maßnahmen.
Dortmund, 28. Februar. Neuerdings gehen die Fran

zoſen in großem Umfange zur Beſchlagnahme von Lebens
mitteln über. Die Beſchlagnahme der Lebensmittel ſoll, wie

Henze.

paar Damen rümpften die Naſe: „Wie unfein, ſich hier in
der belebteſten Straße vor allen Leuten abzuküſſen!“

Und Doktor Bieler Er fuhr ſich an die Stirne. Litt
er denn an Halluziationen? Er wollte auf die beiden zu
gehen ſeine Füße waren wie gelähmt. Sekundenlang
ſtand er ſo. Dann überlief ihn heiße Scham und löſte in
ihm kochenden Zorn aus.

Er trat auf den Fremden zu, er rüttelte ihn an der
Schulter: „Mein Herr, was fällt Jhnen ein

Mit verſtändnisloſem Lächeln blickte ihn der andere an:
„Signor, Sie wünſchen

„Was gibt Jhnen ein Recht, dieſe Dame zu küſſen
„Ein Recht? Signora iſt meine Freundin, meine beſte

Freundin, und wir haben uns ſo lange nicht geſehen!“ Wie

der ſuchte er ſich Spes zu nähern.
Bieler hob die Hand zum Schlage. „Unterſtehen Sie

ſich, die Dame iſt meine Braut!“
„Jhre Braut Der Fremde war aufs höchſte über

raſcht. Aufklärung heiſchend, wandte er ſich zu ihr. „Der
Herr iſt dein Bräutigam

„Ja.“ Sie hatte es nur geflüſtert, aber der Fremde
mußte es doch verſtanden haben. Sofort ließ er ihre Hand
los und lüftete den Hut höflich:

„Signor geſtatten: Antonio del Ancore, Kammerſänger
aus. Rom.“

Nun ſtreckte er Bieler kameradſchaftlich die Hand ent
gegen. „Signor verzeihen, daß ich unwiſſentlich in ein
Bräutigamsrecht eingriff, aber diabolo, wer ſollte ahnen,
daß die luſtige Spes ſo ſchnell Braut werden würde! Alſo
nochmals Pardon, mein Herr!“

Was ſollte Bieler tun? So ergriff er denn, wenn
auch innerlich widerſtrebend, die entgegengeſtreckte Hand und
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erlautet, auf höheren Befehl zurückzuführen ſein, nach welchem
auch die in das Ruhrrevier einzuführenden Lebensmittel be
ſchlagnahmt werden ſollen, eine Maßnahme, die ebenſo wie
die Beſchlagnahme von Lohngeldern augenſcheinlich die Ar
beiterſchaft mürbe machen ſoll, aber wahrſcheinlich das Gegen
teil bewirken und nur die ſtarke Erregung der Arbeiterſchaft
noch verſchärfen wird.

Die Schutzpolizei in Eſſen aufgelöſt.
Eſſen, 28. Febr. General Degoutte hat eine Verord

nung erlaſſen, durch die die Schutzpolizei in Eſſen Stadt
und Land aufgelöſt wird. Die Waffen, Pferde und ſonſtigen
Gegenſtände ſeien unverzüglich den franzöſiſchen Militär
behörden auszuhändigen. Die Beamten aller Dienſtgrade
der aufgelöſten Schutzpolizei werden aus dem beſetzten Ge
biet ausgewieſen. An ihrer Stelle ſoll eine Gemeindepolizei
von höchſtens 600 Mann treten, die ſich nur aus Ein
wohnern zuſammenſetzen darf.

Das Straßenräuberunweſen.
Eſſen, 28. Februar. Seitdem in den letzten vierzehn

Tagen die Beſchlagnahme von Automobilen durch die Be
ſatzungsbehörden im allgemeinen aufgehört hatten, ſetzten ſie
geſtern in größtem Umfange wieder ein. Nicht nur Privat
automobile, ſondern auch Laſtkraftwagen aller möglichen
Firmen und Autodroſchken, die die Franzoſen bisher ver
ſchmähten, wurden auf der Straße angehalten und requiriert,
Jn einer Anzahl von Fällen wurden die Chauffeure der be
ſchlagnahmten Automobile gezwungen, die Wagen für die
Franzoſen zu führen. Auf der Straße Eſſen-Düſſeldorf
ſind beſonders zahlreiche Automobilfallen angelegt, ſo in
Bredeney, Werden und Kettwig.

Die Hnebelung der Preſſe.
Mülheim (Ruhr), 28. Febr. Die Beſatzungsbehörde

hat die beiden letzten bürgerlichen Zeitungen verboten. Jn
Mülheim erſcheint augenblicklich nur die ſozialdemokratiſche
„Volksſtimme“. Seit dem 15. Januar bis heute ſind etwa
120 Zeitungen am Erſcheinen verhindert. Heute können im
Gebiet der Städte Bochum, Eſſen, Mülheim, Oberhauſen
mit einer Bevölkerung von 1,5 Millionen nur 5 Tages
zeitungen erſcheinen.

Schreckenstage in Bochum.
Bochum, 25. Febr. Jn der Nacht vom Freitag zum

Sonnabend wurde in Bochum in fürchterlicher Weiſe gehauſt.
Die franzöſiſchen Soldaten drangen in das Landratsamt ein,
das neben der Handelskammer liegt, erbrachen dort Schränke
und Behälter und verübten dort eine Reihe von Zerſtörungen,
warfen das Akten Material in den Zimmern herum und
ſuchten nach Geld und Wertſachen. Den Landrat bedrohten
ſie mit der Piſtole. Den Hausmeiſter ebenſo. Als der Ver
treter des Landrats bei dem Vertreter des franzöſiſchen Zivil
kommiſſars Beſchwerde über die Vehandlung des Landrats
amtes führte, war der Franzoſe ſichtlich überraſcht, daß das
Zerſtörungskommando auch in das Landratsamt eingedrungen
war. Er teilte mit, daß der offizielle Befehl gegeben worden
ſei, die Handelskammer zu zerſtören und demolieren. Er
war verwundert, daß auch das Landratsamt demoliert worden
ſei. Die geraubten Akten ſind nach der Oberrealſchule in
der Königsſtraße gebracht worden.

Aus Vochum.
Hier geht die Soldateska mit rückſichtsloſer Brutalität

gegen Privatperſonen und Behörden vor. Die Franzoſen
wollen dadurch die Bevölkerung ihren Wünſchen gefügig
machen. Bei dieſem Vorgehen kommt es natürlich vielerorts
zu Zuſammenſtößen, und die Erbitterung der Einwohner
ſteigt von Stünde zu Stunde, zumal die Franzoſen zu
Maſſenverhaftungen ſchreiten und mehrere angeſehene Per
ſönlichkeiten als Geiſeln feſtgenommen worden ſind. Anter
dieſen Umſtänden kann man ſchon in Stunden vor neuen
Situationen ſtehen.

ſagte ſteif und kalt: „Fräulein Spes iſt ſeit kurzem meine
Braut,“ und mit leichter Verbeugung fügte er hinzu „Dok
tor Bieler, Profeſſor

„Sehr verbunden, Signor!“
Sogleich wandte ſich Antonio wieder der noch immer

ſchweigend daſtehenden Spes zu.
„Und Frau Corona? Wie geht es ihr? Eure Ab

reiſe aus Palermo geſchah ſo plötzlich er drohte neckend
mit dem Finger „und keinen Gruß, kein Wort für den
alten Freund!“

Jn Spes Augen glänzten Tränen. „Die Mutter iſt
tot ſagte ſie tonlos.
„Tot? Die gute, ſchöne Frau? Tot, wirklich tot
Spes nickte ſtumm.
„Geſegnet ſei ihr Andenken!“ Still nahm er den Hut

vom Haupte und murmelte ein kurzes Gebet.
Dann war er wieder der Alte, Luſtige.
Er griff nach Bielers Arm. „Signor Bieler, kommen

Sie, wir haben uns viel zu erzählen, wir müſſen gute
Freunde werden! Laſſen Sie uns gehen, die Leute werden
auf uns aufmerkſam. Jch weiß in der Nähe eine kleine
Taverne er ſchnalzte mit der Zunge „da gibt's
guten, echten Falernei! Nein, ſträuben Sie ſich nicht, Dok
tor Bieler! Natürlich muß auch Spes mit es iſt dort
alles vornehm, nur erſtklaſſige Geſellſchaft! Wir müſſen
doch unſere junge Freundſchaft feſtigen, wir müſſen doch das
Wiederſehen feiern, wir müſſen doch fügte er wehmütig
hinzu „dem Andenken der Toten ein Glas widmen!

Ach, was werden wir uns alles zu erzählen haben, Signora!
Kommen Sie, die Zeit iſt koſtbar, habe bereits um ſieben
Uhr Probe!“

Ohne Bielers Antwort abzuwarten, hatte er ſchon den

aus.

beiter und Lehrlinge.
befinden ſich 28 Gefangene,

Mit Reitpeitſchen
Jn Bochum üben die Franzoſen ſeit den geſtrigen

frühen Morgenſtunden eine unerhörte Schreckensherrſchaft
Sie holen die Schopobeamten gewaltſam aus ihren

Quartieren bezw. Wohnungen, reißen ihnen die Kleider vom
Leibe und mißhandeln ſie mit Reitpeitſchen. Die Stimmung
der Bevölkerung iſt auf einem Siedepunkt der Erbitterung
angelangt, ſodaß ſtündlich ernſthaftete Ausbrüche der Volks
leidenſchaft erwartet werden können.

Die Ruhrkämpfer im Zuchthaus.
Eſſen, 27. Febr. Jm Zuchthaus zu Werden befinden

ſich zurzeit etwa 40 der von den Franzoſen feſtgeſetzten Ge
fangenen. Darunter ſind zwei Poſtdirektoren, drei Schupo
offiziere, verſchiedene Schupomannſchaften, Gymnaſiaſten, Ar

Eiteldinger.

Der Raub der Eiſenbah
Köln, 27. Febr. Seit geſtern ſtehen

Jm Amtsgerichtsgefängnis zu Werden
darunter Oberſtaatsanwalt

nen.
die Eiſenbahnen

im Ruhrgebiet und im Rheinland unter franzöſiſchbelgiſcher
Zivilverwaltung. Dieſe Verwaltung wird
ob dieſe Eiſenbahnen dem franzöſiſch-belgiſchen Syſtem an
geſchloſſen ſeien.

ſo erfolgen, als

Das Eiſenbahnmaterial wird vollkommen
frei ausgetauſcht werden müſſen. Die franzöſiſchen Tarife
ſollen eingeführt werden.

Ausdehnung der Beſetzung.
Das ganze rechte Rheinufer beſetzt.

ufers bemächtigt.
Die Franzoſen haben ſich jetzt des ganz en rechten Rhein

Nachdem ſie bereits am Sonntag vor
mittag die rechtsrheiniſchen Orte Königswinter, Montabaur
und Limburg überfallen hatten, haben ſie kurze Zeit darauf
Caub, Lorch und das ganze Gebiet zwiſchen den rechts
rheiniſchen Brückenköpfen Mainz, Koblenz und Köln beſetzt.
Am Montag wurden die marokkaniſchen Beſatzungstruppen
nördlich Koblenz bis auf die Linie Honnef--Asbach vor
gezogen und die Ortſchaften Ueckerath und Asbach beſetzt.
Zwiſchen Koblenz und Mainz erſtreckt ſich die Beſetzung bis
Kirberg, ſüdöſtlich von Limburg.

Neue Drangſalierungen.
Schwere Ausſchreitungen der Franzoſen in Oberſtein.

Jn Oberſtein an der Nahe gingen die Franzoſen mit
aufgepflanztem Bajonett auf die wehrloſe Menge los und
ſtachen blindlings auf die Menſchen ein.
wurde durch Bajonettſtiche erheblich verletzt, andere Perſonen
wurden mit Gewehrkolben niedergeſchlagen.

Bevölkerung iſt ungeheuer. Der Bürgermeiſter und der
ſtädtiſche Syndikus wurden ausgewieſen, weil ſie angeblich
nicht genügend dafür geſorgt hätten, die Vorgänge in den

der

Straßen zu verhindern.

Eine Zivilperſon

Die Erregung

Die ſtädtiſchen Beamten ſind zum
Zeichen des Proteſtes in einen 24ſtündigen Proteſtſtreik
eingetreten.

Franzöſiſche Wahnvorſtellungen.

den

wehrpflichtigen Alter ſtehen.

Die Franzoſen nehmen in Neuſtadt bei den ankommen
Reiſenden Leibesviſitationen vor. Es werden dabei

ganz beſonders junge, männliche Perſonen unterſucht, die im
Dabei wird nicht nur nach ver

borgenen Waffen gefahndet und nach mitgeführten Waren,
ſondern auch vorgefundene Briefe werden einer genauen
Durchſicht unterzogen. Die Reiſenden werden u. a. gefragt:
„Haben Sie von der deutſchen Regierung einen Geſtellungs
befehl erhalten Wenn die Frage wahrheitsgemäß verneint
wird, wird geantwortet: „Wir wiſſen genau daß die
deutſche Regierung militäriſche Geſtellungsbefehle verſandt
hat, wir haben ſogar ſchon etliche in Händen

Alte Lügen in neuer Au flage.
Paris, 28. Febr. Die Kammer hat geſtern nachmittag

die Ausſprache über die neuen Militärgeſetze fortgeſetzt. Ge

Arm in den ſeinen gelegt, und ehe er noch recht zur Beſin
nung kam, ſaß er ſchon mit Spes und dem Italiener in
dem

dem

wohl. Er fühlte ein warmes Prickeln in ſeinem Blute,

ſtimmungsvollen Zimmer der Taverne.
Nun hoben ſie die künſtleriſchen römiſchen Becher mit
köſtlichen Wein
„Auf gute Freundſchaft!“
„Dem Wiederſehen
„Der Toten!“
Bieler kam ſich wie verzaubert vor. Der ungewohnte

Genuß des edlen Weines tat ihm nach der Abſpannung

er ſpürte, wie ſich über ſein Denken eine ſüße Schwere
ſenkte, und doch kam er ſich ſo frei, ſo leicht vor. Jm
Halbdunkel des durch bunte Butzenſcheiben gebrochenen
Lichtes leuchtete ihm das blonde Haargelock ſeiner Spes wie
mildes Sonnengold entgegen, erſchien ihm ihr Antlitz ihre
Geſtalt wie die der Elfenkönigin, der ſich Tom der Reimer
auf ſieben Jahre verſchrieb.

Und ihm gegenüber der Fremde. Hatte er nicht etwas
Dämoniſches an ſich? Das bleiche Geſicht, die ſchwarzen,
vollen Locken, die weißen, blitzenden Zähne, der nimmer
ruhende Mund.

Während Vieler ſo ſeinen Beobachtung en nachging, er
zählte Antonio in der feurigen Weiſe des Südländers von
ſeinen letzten Erlebniſſen, von ſeiner Ruhmesfahrt, von ſeiner
gegenwärtigen Tätigkeit, daß ihn ein höchſt ehrenvoller Gaſt
ſpielvertrag hier in der Hauptſtadt auf 4 Wochen feſthalte,
und wie unendlich er ſich freue, ſo liebe, gute Bekannte ge
funden zu haben.
und dem Waldhauſe ſeinen Beſuch abſtatten.

Gleich morgen würde er ſich aufmachen

Dann kam er auf ſeine Kunſt zu ſprechen. Ja, die
Kunſt war ihm etwas Hehres und Heiliges. Und Spes,

neral Hirſchauer ſprach für die 18 monatige Dienſtzeit. Er
begründete ſeine Forderungen, indem er Deutſchland als
immer noch gefährlich hinſtellte. Man habe keine Gewißheit
dafür, daß die Entwaffnung Deutſchlands durchgeführt ſei.
Was die Reparationen anlange, ſo habe Deutſchland ſie
nicht bezahlt, ſondern von den Geldern, die es verdiente,
einen regelrechten Kriegsſchatz angeſammelt. Schließlich werde
die Beſetzung des linken Rheinufers nur noch durch Frank
reich geſichert. Jm übrigen ſtehe man im Rheinlande und
werde dort ſtehenbleiben, bis der letzte Heller bezahlt ſei, den
Frankreich zu bekommen habe. Der inzwiſchen abgeſchloſſene

Vertrag von Rapallo müſſe Frankreich zu denken geben.
Deutſchland wiſſe ſehr wohl, daß neue Kriegshandlungen,
ſolange Frankreich das Rheinland beſetzt halte, nicht auf
franzöſiſchen Gebiet ſich abſpielen würden und deshalb ver
lange es als erſte Vorausſetzung einer Verſtändigung immer
die Räumung des linken Rheinufers. Jm übrigen liege
beim gegenwärtigen Stande der Dinge das linke Rheinufer,
ſoweit das altbeſetzte Gebiet in Betracht komme, immer noch
im Bereiche der auf dem rechten Ufer aufgeſtellten deutſchen
Kanonen. Wenn es zu einem Kampfe komme, müſſe Frank
reich ſich unverzüglich decken, den Rhein überſchreiten, um
den Kampf auf das rechte Ufer hinüberzutragen.

Die Stimmung in England.
Asquith hat in einer Rede in Cowbridge die Lage im

Ruhrgebiet als ſehr ernſt bezeichnet. Die Beziehungen Eng
lands zu Frankreich würden einer großen Belaſtung aus
geſetzt. Es gebe keine entſchiedenere Verurteilung der
europäiſchen Politik einſchließlich der engliſchen als die augen
blickliche Lage, und die Mitwirkung des Völkerbundes müſſe
nachgeſucht werden, obgleich Frankreich ſie vielleicht nicht an
nehmen würde, Auch die Londoner Preſſe übt an der
Haltung der britiſchen Regierung im Ruhrkonflikt Kritik, ſo
Obſerver und Sunday Times. Lloyd Georges Daily
Chronicle bringt in großer Aufmachung einen „Fanzöſiſche
Gewalt! Soll Großbritannien untätig bleiben über
ſchriebenen Leitartikel, in dem der jüngſte Marokkanereinfall
in die neutrale Zone aufs ſchärfſte verurteilt wird. Die
Franzoſen, ſo erklärt das Blatt, wollen die Erregung im
Ruhrgebiet mit Gewalt ſteigern, denn die Entſendung ſchwarzer
Truppen ins Ruhrgebiet und die jüngſten Abſcheulichkeiten
in Bochum wären nichts anders, als eine Politik der Heraus
forderung und das Vorgehen mit den Schwarzen eine wider
liche Maßnahme, die jedes ziviliſierte Volk verurteilen müſſe.
Zuerſt hätten die Franzoſen erklärt, nur weiße Truppen bei
dem Einfall verwenden zu wollen. Nunmehr wären dieſe
letzten Reſte von Anſtändigkeit wieder aufgegeben worden.
Afrikaniſche Truppen, davon etwa die Hälfte Vollblutneger,
wären in drei Ortſchaften untergebracht worden, und zwar
gemeinerweiſe nicht in Kaſernen oder öffentlichen Gebäuden,
ſondern in Häuſern der wohlhabenden Bevölkerung. Das
Blatt fragt, ob Bonar Laws wohlwollende Neutralität eine
derartige Grauſamkeit deckt. Die Politik der Umzingelung,
der Komplikationen, der Einſchüchterung und des Raubes
mache auf die Engländer einen peinlichen Eindruck, und es
wäre für ſie ein furchtbarer Gedanke, daß der Erfolg, für
den zahlreiche engliſche Soldaten ihr Leben ließen, von
Poincaré zur Vorbereitung künſtiger Kriege benutzt werde.

Polniſcher Proteſt gegen Reſerveübungen.
Warſchau, 25. Februar. Jn polniſchen Blättern wird

gegen die achtwöchige Reſerviſten- Uebung der Jahrgänge
1895/96 und 97 ſchärfſter Proteſt erhoben. Der Vorſtand
des Verbandes politiſcher Reſerviſten wandte ſich an den
Kriegsminiſter mit der Bitte, die Einziehung der Studenten
aller Hochſchulen zu Reſeviſten- Uebungen in der Zeit der
Hochſchulferien zu verlegen. Desgleichen wird gegen die
lange Dauer der Uebung proteſtiert. Man hält dem Kriegs
miniſterium vor, daß während der Kriegszeit und Nachkriegs

ſeufzte. Schade um ihre reiche, volle, goldne Stimme!
Spes, die ſonſt ſo geſchwätzige, laute, ſaß in ſchweigen

dem Sinnen da. Sie hörte die Worte ihres Freundes, ſie
fühlte ſeine Blicke auf ſich ruhen, merkte, wie ihr der Wein
das Blut zu Kopfe trieb, und ein tiefes, wehmütiges Sehn
ſuchtsgefühl legte ſich über ſie.

Vor ihrer Phantaſie ſtiegen verblichene Bilder wieder
lebendig auf. Blauender Himmel, zitternde Luft, Syringen-
duft und Orangenblüten, geſchattete Marmorbänke und
ſie ſelbſt im weißen Kleide, im lichten Haar eine einzige
blutrote Roſe, neben ihr ein junger Mann mit dunklen
Locken, melodiſcher Stimme, brennenden Augen und dürſten
den Lippen.

Da ſchlug die Uhr ſiebenmal. Antonio fuhr auf.
Diabolo! Er mußte doch zur Probe! Zexſtoben waren die
luſtigen Gedankenträume, zerriſſen die weiche Dämmerſtimmung,

Der Abſchied war kühler, als es das gemütliche Bei
ſammenſein hätte vermuten laſſen. Antonio hatte es eilig

und trennte ſich mit einem flüchtigen Händedrucke.
Bieler ſchritt ſchweigend mit Spes bis zum Helenen-

platze, rief einen Taxameter heran, gab ihm Heimfurths
Adreſſe, hob ſeine Braut in den Wagen, ſtrich ihr zärtlich
über die Wangen und befahl dem Führer, die Dame ja
recht ſicher zu fahren.

Der Führer nickte. Dann ſchüttelte Doktor Bieler Spes
noch einmal die Hand und nun war er allein.

Fortſetzung folgt.
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Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt,

veranſtaltet der Annaburger Landwehrverein am Sonnabend
den 3. März im „Goldenen Ring“ einen Wohltätigkeits
abend zum Beſten der Kriegerwaiſenhäuſer. Ausgefüllt
wird der Abend durch Aufführung eines neueren Volks
ſtückes in 8 Aufzügen: „Der Gemskönig“. Die Handlung
führt in das bayeriſche Hochgebirge mit ſeinen urdeutſchen
Bergtiypen. Neben ergreifenden Scenen kommt der Humcer
entſprechend zur Geltung. Glühender Haß, aus altem echten
deutſchen Pflichtgefühl geboren, endigt ſchließlich beim Schein
des Johannisfeuers in alles verſöhnende allgemeine Liebe.
Den Schluß der Veranſtaltung bildet ein Ball, damit Alt
und Jung auf ſeine Rechnung kommen kann. Möge dem
Verein im Jntereſſe der guten Sache ein volles Haus be
ſchieden ſein. Wegen der langen Spieldauer iſt pünktliches
Erſcheinen erwünſcht.

Freigabe der Tanzluſtbarkeiten. Der Erlaß des
preußiſchen Miniſterium des Jnnern betreffend Einſchränkung
der Polizeiſtunde und der Tanzluſtbarkeiten iſt mit Wirkung
vom 17. Februar in folgender Weiſe geändert worden: Die
Polizeiſtunde ſoll in größeren Orten bis zu einem Höchſtmaß
von 12 Uhr ausgedehnt werden. Tanzluſtbarkeiten werden
insgeſamt an drei Tagen der Woche geſtattet, und zwar
dürfen ſie an Wochentagen von 8 Uhr an und an Sonn
tagen von 6 Uhr an bis zum Schluß der Polizeiſtunde ab
gehalten werden. Jnbezug auf die geſchloſſen Geſellſchaften
verbleibt es bei den bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen,
ſodaß das bieherige Verbot nicht mehr gilt. Es ſoll aber
ſtreng nachgeprüft werden, ob es ſich bei dieſen Veranſtalt
ungen um wirklich geſchloſſene Geſellſchaften handelt und nicht
um eine Verſchleierung von Nachtlokalen. Die Regelung
erfolgt durch die Landespolizeibehörde.

Die RNebengebühren der Eiſenbahn betragen vom
1. März an für die Bahnſteigkarte 80 Mark, für Aufbe
wahrung von Gepäck 120 Mark und für das Lagergeld
das Doppelte.

Schweinitz. Am Donnerstag voriger Woche iſt Herr
Heuſch, der in vor. Woche bekanntlich von Einbrechern in
ſeiner Scheune durch einen Revolverſchuß niedergeſtreckt und
deſſen Sohn ebenfalls verwundet worden war, wahrſcheinlich
an innerer Verblutung geſtorben. Der Sohn liegt ebenfalls
ſchwer krank darnieder. Am Donnerstag ſind auch die
beiden Verbrecher vor dem hieſigen Amtsgericht bis in die
Nacht hinein verhört worden. Am Freitag ſind ſie dann
noch einmal in Jeſſen vernommen und darauf nach Witten
berg transportiert worden. Rege Anteilnahme bringt man
den Kindern des Verſtorbenen entgegen (die Mutter iſt
ſchon tot). Als Zeichen der Teilnahme hat inzwiſchen die
Sammeltätigkeit für die Familir Heuſch hier eingeſetzt. Als
erſter veranſtaltete der hieſige Männergeſangverein, deſſen
Ehrenmitglied und treuer Sangesbruder der Verſtorbene war
im Verein eine Sammlung, welche den anſehnlichen Betrag
von rund 100000 Mark erbrachte.

Holzdorf. Die Gemeinde Holzdorf hat für die Volks
genoſſen im Ruhrgebiet 233 000 Mk. in bar, ferner 12,83
Ztr. Roggen und 40 Pfund Hirſe im Werte von 860 450 Mk.
zuſammen 1093 000 Mk. geſammelt.

Prettin. Jhre Liebe zu ihrem Vaterlande und ihrer
Heimatſtadt Prettin haben die Gebrüder Karl und Paul
Knappe in Madrid damit bewieſen, daß ſie für die not
leidenden Kinder der Stadt Prettin eine Million Mark
überwieſen haben.

Torgau. Anbefugter Weiſe abmontiert wurden einige
hundert belgiſche Eiſenbahn Beutewagen, die bei Süptitz
unbeaufſichtigt zuſammenſtanden und zurückgeliefert werden
ſollten, ſobald ſie inſtandgeſetzt worden waren. Von den
Wagen iſt ſo ziemlich alles Eiſenzeug verſchwunden, ſodaß
an ein Wiederherſtellen überhaupt nicht mehr zu denken iſt
und das Reich neue Wagen liefern muß!

Velgern. (Städtiſches Holz zu Särgen.) Der Antrag
der TiſchlerJnnung auf Bereitſtellung von Holz zu Särgen
wurde genehmigt. Die Stadt ſchneidet 12— 15 m Sarg
holz ein und geſchieht die Abgabe nach Antrag und zu
voriger Preisfeſtſetzung durch den Magiſtrat, je nach Be
dürftigkeit des Einzelfalles.

Wittenberg, 23. Febr. Durch den Reichswaſſerſchutz
der Elbe konnte in der letzten Nacht in Kleinwittenberg der
Steuermann W. Pevestorf vom Eildampfer Torgau abge
faßt werden, als er von der Ladung des Dampfers drei
Ballen Schaffelle in Klein Wittenberg unterbringen wollte.
Bei einem Arbeiter Voigt konnten noch 3 Ballen Felle be
ſchlagnahmt werden, die ebenfalls vom Dampfer ſtammten.

Wegen Kupferdrahtdiebſtahls wurde geſtern abend der
Arbeiter Richard Klugmann von hier feſtgenommen und
dem Amtsgericht zugeführt. Kl. war gerade im Begriff ge
weſen, Kupferdraht für 50 000 Mark zu verkaufen, als er
von der Kriminalpolizei verhaftet wurde. Megen Zech
prellerei wurde der hier bekannte Hellſeher Krüger gen.
„Fred Harry“ zur Anzeige gebracht. Kr. hatte in der Zeit
vom 30. Januar bis 7. Februar d. Js. in einem hieſigen
Hotel eine Zeche von 22330 Mk. kontrahiert und hat Wit
kenberg verlaſſen, ohne ſeine Zechſchuld zu begleichen.

Wittenberg. Als Täter der Kupferdiebſtähle bei den
Reichs Telegraphenleitungen in der Umgegend von Zahna
und verſchiedener Einbrüche in der hieſigen Gegend konnten
u. a. der Herbergsvater der Herberge in Zahna und ein
gewiſſer Hoyer aus Wüſtemark ermittelt werden. Auch
konnte ein Teil der von den Einbrüchen und Diebſtählen
herrührenden Gegenſtände beſchlagnahmt werden.

Jüterbog. Der Leihſarg iſt auch in Jüterbog einge
führt worden. Die Stadt hat 2 Amſärge und 50 Papp
ſärge mit Holzboden beſchafft. Die Särge werden zunächſt

Warenproben bis 250 Gramm 100
über 250 bis 500 Gramm 140

Päckchen bis 1 Kg. 200.
Pakete Nahzone Fernzonebis 3 Kg. 300 600über 3 bis 5 Kg. 500 1000

über 5 bis 6 600 1200über 6 bis 7 7090 1400
über 7 bis 8 800 1600über 8 bis 9 900 1800
über 9 bis 10 1000 2000
über 10 bis 11 1150 2300

a und ſo weiter bis
über 19 bis 20 25600 5900

Boſtanweiſungen bis 1000 60 46
über 1000 bis 5000 A6. 90
über 5000 bis 10000 120
über 10000 bis 20000 180
über 20000 bis 30000 249
über 30000 bis 40000 160
über 40000 50000 450

kuür Nahnahmen und Poſtaufträge auf 50 Mk. feſtgeſetzt.
Neu eingeführt iſt bei Nachnahmen und Poſtaufträgen

nach dem Landbeſtellbezirk bis 10 450

Die neuen Poſttarife.
Die weſentlichſten Gebühren, die vom I. März 1923

an im Poſt, Poſtſcheck- und Telegraphenverkehr inner-
halb Deutſchlands gelten, ſind folgende

Poſtkarten im Ortsverkehr 20 M
im Fernverkehr 40

Briefe im Ortsverkehr

bis 20 Gramm 40 Müber 20 bis 100 Gramm 60
über 100 bis 250 Gramm 100

Briefe im Fernverkehr

bis 20 Gramm 100 Müber 20 bis 100 Gramm 1230
über 100 bis 250 Gramm 150

Für nicht oder unzureichend freigemachte Poſtkarten und
Briefe wird das Doppelte des Fehlbetrages, mindeſtens

aber ein Betrag von 1. Mark nacherhoben.

Druckſachen bis 25 Gramm 20
über 25 bis 50 Gramm 40
über 50 bis 100 Gramm 60
über 100 bis 250 Gramm 80
über 250 bis 500 Gramm 100
über 500 Gramm bis 1 Kg. 120

Anſichtskarten, auf deren Vorderſeite Grüße oder ähn
liche Höflichkeitsformeln mit höchſtens 5 Worte nieder
geſchrieben ſind, 20.

Geſchäftspapiere und Miſchſendungen

bis 250 Gramm 100 Müber 250 bis 500 Gramm 140
über 500 Gramm bis 1 Kilo 180

Meiſtbetrag iſt von 20000 auf 50600 Mt. erhöht.

Die Einſchreibgebühr iſt auf 80 feſtgeſetzt.
Die Einſchreibegebühr iſt auf 80 Mk., die Vorzeigegebühr

eine Einziehungsgebühr von l von jedem angefangenen
Tauſend der eingezogenen Beträge. Sie wird von dem
eingezogenen Betrag abgezogen. 5

Für die Eilbeſtellung ſind bei Vorauszahlung zu ent
richten für eine Briefſendung: im Ortsbeſtellbezirk

120 nach dem Landbeſtellbezirk 350 6; für ein Paket
im Ortsbeſtellbezirk bis 10 Kg. 220

Neu gelangen zur Einführung Weſtellgebühren für die in
die Wohnungen der Empfänger zu beſtellenden Pakate
und ebenſo Vaßkekausgabegebühren für die bei den
Poſtanſtalten abzuholenden Pakete zu folgenden Sätzen.

Paketbeſtellgeb. Patetausgabegeb:

jedes Paket 100 Mk. 60 Mk.„Zeitungspaket 50 Mk. 15 Mk.
War eingezahlte Zahlkarten

bis 1000 A6 einſchl. 20 Ab
über 1000 bis 5900 30
über 5000 bis 10000 40
über 10000 bis 20000 60
über 20000 bis 30000 80
über 30000 bis 40000 100
über 40000 bis 50000 120
über 50000 100000 150
für je weitere bis
750 000 bis 1 000 000 450

Für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieſelbe Ge
bvühr, höchſtens jedoch 100 für eine Zahlkarte.

Im Felegraphenverkehßr ſind die wichtigſten Gebühren
für Ferntelegramme Grundgebühr 160
und außerdem für jedes Wort 80
für Ortstelegramme Grundgebühr 80
und außerdem für jedes Wort 40

Die Huslandsgebühren betragen vom 1 März ab
Poſtkarten 180 Briefe bis 20 Gramm 300
jede weiteren 20 Gramm 150

nach Ungarn und der Tſchechoſlowakei
Poſtkarten 140 Briefe 240

m e o
h e m en

für Armenbeerdigungen benutzt und außerdem ſtehen ſie für

Minderbemittelte zur Verfügung.
Bitterfeld, 23. Febr. Auf der Grube Golpa bei

Bitterfeld ereignete ſich geſtern vormittag ein ſchweres Un
glück. Durch rutſchendes Erdreich wurde eine Anzahl Ar

Delitzſch, 23. Febr. Den Tod auf den Schienen ſuchte
und fand heute der Kaufmannslehrling Alfred R. Er hatte
ſich am Ende des Fußweges am erſten Döbernitzer Bahn
übergang vor den 9.39 Uhr abfahrenden Eilzug nach Leip
zig geworfen.
44 Strehla. (Auch Feuerſpritzen und Leichenwagen vor
Spitzbuben nicht mehr ſicher.) Nachts wurde das Spritzen
haus, ſowie die Leichenwagenhalle in Kleinzöſen erbrochen
und von Spritze und Leichenwagen ſäintliche Metallteile
geſtohlen.

Ebersdorf. (Auch der Nachtwächter wird zu teuer.)
Der hieſige Gemeinderat beſchloß, wegen der gemeindlichen
Finanznöte den Poſten des Nachtwächters aufzuheben und
durch Ortsgeſetz die Pflichtnachtwache für die Ortsbewohner
einzuführen.

Wettin. Die erſte Steinkohle wurden auf dem neuen
Steinkohlenſchacht der Gelſenkirchener Bergwerks A.G. ge
fördert, und zwar handelt es ſich um vollwertige Schmiedekohle.

Halle. Der Landarbeiter Karl Heinemann aus Calbe
(Saale). der ſeine Dienſtherrin mit einer Miſtgabel in grau
enhafter Weiſe ermordet hatte, wurde vom hieſigen Schwur
gericht zum Tode verurteilt

Merſeburg, 24, Febr. Jn den Leunawerken ſtürzten
plötzlich Kohlenmaſſen zuſammen und begruben die Heizer
Schmidt und Heßler. Heßler konnte nur als Leiche ge
n werden. Schmidt hat man noch lebend herausziehen
önnen.

Naumburg, 23. Febr. Jn einer Klaſſe der Mittel
ſchule explodierte in der Taſche eines Schülers eine Hand
granatenzündkapſel, deren Gefährlichkeit der Knabe nicht ge
kannt zu haben ſcheint. Die Hand wurde zerſchmettert und
mußte abgenommen werden.

Vermiſchte Nachrichten. T

Der neue Papierpreis! Am 15. Februar iſt der
Preis des Zeitungspapieres abermals und zwar auf 1440
Mark für das Kilo erhöht worden. Das iſt nun das
7200fache des Friedenspreiſes.

Verbilligung des markenfreien Brotes. Der Zweck
verband der Bäckermeiſter Großberlins teilt mit, daß er in
folge der rückläufigen Bewegung auf dem Mehlmarkt trotz

Kohlen, Hefe- und Lohnerhöhungen mit Wirkung vom
Montag den 19. Februar ab eine Herabſetzung des neuen
Brotpreiſes ſeinen Mitgliedern empfohlen hat.

Der Hunger in den Pfarrhäuſern. Das Vierteljahres
gehalt eines Geiſtlichen der braunſchweigiſchen Landeskirche
beträgt nach dem neueſten Stand durchſchnittlich 25 000 Mk.
Jn den brauſchweigiſchen Pfarrhäuſern geht der Hunger um.

Große Arbeitsloſigkeit in Polen. Jnfolge der
ſteigenden Arbeitsloſigkeit kam es zu Kundgebungen vor
dem Warſchauer Arbeits miniſterium. Die Arbeitsloſen
forderten ſofortige Hilfe, da ihnen der Hungertod drohe.
Die Kundgebung verlief vollkommen ruhig.

Linsk, 25. Febr. (Polniſche Dollarfabriken.) Jn Kolhiel
wurde eine Geheimdruckerei, die ſich mit der Herſtellung ſal
ſcher Dollarnoten beſchäftigt, ausgehoben. Zur Zeit der
Aushebung befanden ſich 6000 Dollars in dieſer Druckerei.
Der Beſitzer, Abraham Zlinski konnte mit ſeiner Familie
flüchten. Wie weiter bekannt wird, wurden noch in anderen
Ortſchaften Polens falſche Dollarfabriken entdeckt. Hierbei
wurde feſtgeſtellt, daß gerade Polen von falſchen Dollarnoten
überſchwemmt iſt. Herſteller ſolcher falſcher Noten wurden
in Lodz, Sosnowice und Warſchau verhaftet.

Das Letzte.
Ein Mütterchen im weißen Haar,
Zerfurcht das Angeſicht
Vom Finger zieht den goldnen Ring,
Das Herze ihr faſt bricht.

Die welke Lippe preßt ſich ſcheu
Auf's letzte Liebespfand
Aus ſel'ger Liebe holder Zeit,
Das teure heil'ge Band.

Die Not ſo groß, die Not ſo ſchwer,
Nicht hat ſie täglich Brot
Des Herzens Kleinod gibt ſie her
Nun bleibt ihr nur der Tod!

J utta KrachtZerbſt.

Firchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 210 Uhr Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.
Nachm. 2 Uhr: Kinder-Gottesdienſt, Töpferſtraße.

Berliner ProduktenMarktpreiſe.
Berlin, 28. Febr. Amtliche Notierungen für 50 Kilo

gramm ab Station Weizen 44 000-45 000, Roggen 41 000 bis
41 500, Hafer 34 000-35 000, Gerſte 37 000-39 000, Weizenmehl
(100 Kilo) 112 000- 188 000, Roggenmehl (100 Kilo) 110000 bis
28 000, Weizenkleie 26 000—28 000, Roggenkleie 26 000--28 000,
Raps und Leinſaat 90 000-95 000, Viktoria-Erbſen 70 000 bis
kleine Speiſe-Erbſen 50 000-60 000, Ackerbohnen 40 000-50 000,
Wicken 70000 90000, Lupinen 60000--75 0000, Seradella, neue
90 000 120 000, Rapskuchen 32 000, Leinkuchen Trocken
ſchnitzel 17 000--18 000, Zuckerſchnitzel 20 000-27 000, Torfmelaſſe
9000, Kartoffelflocken Mk.

Heu und Stroh. Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab
Station Drahtgepreßtes Roggen und Weizenſtroh 18 500 bis
20000, desgl. Haferſtroh 16 500 18 000, desgl. Gerſtenſtroh
16000 17 500, Roggenlangſtroh 18 000 19000, bindfadengepreß-
tes Roggen und Weizenſtroh 17 000—18 000, loſe und gebünd.
Krummſtroh 16 000 17 000, geſundes handelsübliches Wieſenheu
20000 21000, gutes Heu 21 000 22 000 Mk.

Markt-Kalender.beiter verſchüttet, von denen 8 nur tot hervorgeholt werden
konnten. Am 7. März Schweinemarkt in Prettin und Schönewalde



Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in

Anſehung des in Hinterſee belegenen, im Grundbuche von
Hinterſee Bd. IV Bl. 25, zur Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Maurers Friedrich
Karl Müller in Lichtenburg eingetragenen Grundſtücks:
Häuslerſtelle Nr. 16 mit Hof und Hausgarten, 60 Mk.
Nutzungswert, beſteht, ſoll dieſes Grundſtück

am 24. April 1923, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 1 verſteigert werden.

Die neueſten Kataſterauszüge können auf der Gerichts
ſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. Februar 1923 in
das Grundbuch eingetragen.

Prettin, den 23. Februar 1923.
Das Amtsgericht.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 13, Ländliche Spar
und Darlehnskaſſe Großtreben, eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht, iſt heute eingetragen:

Geſchäftsſchäftsanteil auf 5000 Mk., Haftſumme auf
50 000 Mk. erhöht.

Amtsgericht Prettin, den 26. Februar 1923.

Oberförsterei Thiergartenverſteigert am Sonnabend den 3. März 7023, nachmittags

1.A5 Ahr auf dem Förſtergehöft Thiergarten einen
ſtehenden Birnbaum öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung. Bedingungen im Termin.

Wildverſteigerung
der Oberförſterei Thiergarten in Annaburg.

Am Montag den 5. März 1923, vormittags 10 Ahrſoll auf dem Oberförſtereigehöft ein Stück Rotwäölck gegen

ſofortige Barzahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Bedingungen im Termin.

Holz Auktion.
Montag den 5. März 1923, vorm. 11 Uhr

k i Gaſtho Eloſſa Bobach'e in er. e ſthof zu ſſa vom Bobachſſchen

ca. 15 Raummeter Brennholz, ſowie
Aſtreiſig und Stämme

kabelweiſe meiſtbietend gegen Barzahlung.

Jeſſen (Bez. Halle). Karl Kuhrmanm,
Holzhandlung.

Jeibliche Arbeitskräfte
gegen Tarif ſtellt ein

Gut Annahuvrg.
Hier und Fimonadeuflaſchen e
mit Bügelverſchluß werden zu kaufen geſucht. An
gebote an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

geeceeeseeoseooeeees
e Billigſt!

Anfuhr und Lohnſchnitt

übernimmt bei ſofortiger Ausführung
in bekanntem prima Schnitt

und größter Ausnutzung.

Wilhelm Kunzse,Dampfſägewerk Holzhandlung
Baugeſchäft Baumaterialienhandklung.

Fernſprecher Nr. 6.

IIIIIIIIIIIIDFahrräder
S Hentrifugen,

Nähmaſchinen,
Er Apparatte und Platten,
Kinderwagen Sportwagen

ſowie ſämtliche Erſatzteile.
Ferner empfehle meine W Emallieranstalt und

Reparaturwerkstatt zur gefl. Benntzung.

Briüte Röckler, Annaburg.
Amsiehts-—ostkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Je

e

reelle Bedienung,
Beſte Ausnützung.

Franz

Wir empfehlen uns zur Uebernahme von

Lohnsehnitt
ſauberer Schnitt.

Moeller,
Dampffägewerk.

Sämtliche BauArtikel:
Eiserne Träger und Säufen,leztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster und Oberltiente,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß.

Front und Grabgitter,
Stallgittern für Schweineſtälle,

Eiserne Dachbinden,
bau Aptikel, Tonrohre,

Schweinetröge, Krippenschalen.
Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,

ſowie Komplette Wasserleitungen-

Wilhelm Grahl.

sämtl. Ofen-

Cement, Kalk,
Gips, Gipsdielen,

Klebemaſſe und Ia. Dachſplitt
empfiehlt

Max Borchavdt, Prettin a. G.

Dach u. Falzziegel,
D. ab Bahnhof Annaburg,

Thonrohre, Rohrgewebe,
Dachpappe, Teer,

Annaburg,
empfiehlt ſi
heiten,

Zanmm- Akſelier
Georg Gonsentäus, DentiſtTorgauerſtr. 31

zur aller Zahnkrank- SIomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede
Art Kümstl. Zahnersatzes.

S Behandlung für Krankenkaſſen.
Sprechſtunden täglich 9— 12, 3—6 Uhr.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber

KleinſeifenFobritation in ham

richten wir ein.
Dauernde und ſichere Exiſtenz,
beſondere Räume und Berufs

aufgabe nicht nötig.
Ausk. koſtenlos, Rückp. erwünſcht

Chemiſche Fabrik Heinrich,
Zeitz-Aylsdorf.

v reHunde
kauft und zahlt die
allerhöchſten Preiſe.

F. Zabel, Dessau,
Grünſtraße 27.

Poſtkarte wird vergütet.

Blumen- u. bemüse-

Sämereien

ſind zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.
Cemenmt,

friſchen Portland, empfehle
jeden Freitag Vorm. von 8 bis
11 Uhr ab meinem Bahnſpeicher.

Adolf Weicholt.

Mehrere Ztur.

gertes Heu
zu verkaufen

Müller, Reugraben 14.

Eine Bettſtelle
mit Boden zu verkaufen

Holzdorferſtr. 12.

Einen Lehrling
für ſofort oder zu Oſtern ſucht

Schmiedemeiſter

Richard Schwefer,
Naundorf.

Näherin,

H

I

S
e
S
e

Wohltätigkeits- Aben

des Annahurger Landwehr-Pereins, e. V.

zum Beſten der Kriegerwaiſenhäuſer
am Sonnabend den 3. März im Goldenen Ring.

Zur Aufführung gelangt:

Der Gemskönig
oder: Am Johannistag.

Volksſtück in 8 Aufzügen (nach einer wahren Begebenheit).
Jn den Zwiſchenpauſen:

Gutgewählte Konzertſtücke des Rohr'ſchen Orcheſters.
Nach dem Theater Ball

Eintrittspreis: für Vereinsmitglieder 250 Mk., für Nichtvereins
mitglieder 300 Mk.

Der Ueberſchuß wird den Kriegerwaiſenhäuſern überwiesen.

Jm Jntereſſe der guten Sache ladet zu recht zahlreichem
Beſuch freundlichſt ein

Anfang punkt 8 Uhr. der Vorstanci,

e e eSAnnaburger bichtspielhaus 2

e S
Sonntag, den 4. März, abends 8 Ahr: 5Der Finbrecher.

Ergreifendes Filmſpi piel in 5 Akten.

Die Jubiläumsköchin. 8
4 Burleske in 3 Akten.

S4Palast Theater.
Sonnabend den 3. und Sonntag den A. März

2 Abends 8 Uhr Abends 8 a Uhr:e Der große Prunkſfilm:

„lia Redenzione“
(der Heilige und die Sünderin).

Eine Legende der Maria von Magdala
mit Diana Karenne in der Hauptrolle.

Dazu: Mohn und onmy.
Drolliges Luſtſpiel mit Gerhard Damann und Hanſi

Degen in den Hauptrollen.

Ergebenſt ladet ein Die Direktion

Rat ſeiner Pri len
Am Donnerstag, den S. März, von 9 7 Uhr

findet im Gaſthof „Siegeskranz“ in Annaburg eine
De Ausſtellung der beſten Brillen und Klemmer
der Welt durch den hier gut bekannten Spezialiſten

Se

auch welche ſchon gelernt und
ſich weiter ausbilden möch
ten, verlangt

R. Huhle, Jeſſen,
Schloßweg 11.

Für dringende Erdarbeiten

xa. 400 n
Feldbahngleis

mit einigen Muldenkippern,Drehſcheiben c. zu kaufen
t Meldungen unterL. O. 7425 an die Exped.do. Sie erbeten.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61 D frei.
Eisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

eZahn Itelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27, S
im Hauſe des Hrn. Sehüttauf.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

D. Pape, prakt. Pentiß
Wittenberg.

S

für Augengläſer H. Freunci aus Berlin N. W. 87,
Sickingenſtr. 73, ſtatt. F. Koſtenloſe Augenprüfung.
Lieferung auf Probe und für Krankenkaſſen. Zahlreiche
Empfehlungen aus Annaburg. Mäßige Preiſe.

Jn Prettin im „Schwarzen Adler“ am Freitag, den
9. März, von 8—4 Ahr.

Colonir NRanndorf.

Sonnabend, den 3. März,
von abends 8 Uhr ab

Fasſna on s

Sonnabend früh v. 8 Ahr ab

Fleiſch-Berkauf.

antin Wiese nes
Krameohen, h

Bockvierfeſt. Schnellhefter
in Quart und Folio Format,Ergebenſt ladet ein

ltemeſet Herm. Steinbeiß.Fr. Nilius.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben unvergeß

lichen Mannes, unſeres herzensguten Bruders, Schwa
gers und Onkels, ſagen wir allen, die ihm das Geleit
zur letzten Ruhe gaben und uns in ſo überreichem
Maße mit Geld und Kranzſpenden bedachten, auf
dieſem Wege unſeren innigſten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
Pauline Heinrich.

Annaburg, den 28. Februar 1923.

e Redaklion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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